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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Pfeifengrasstaudenflur, Sumpfreitgrasstaudenflur, Pfeifengras-Birkenbruch, Sumpfreitgras-Birkenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Das Feuchtbiotop befindet sich in einer teilweise entwässerten vermoorten Niederung. Diese vermoorte Niederung liegt innerhalb einer
landwirtschaftlich genutzten Landschaft. Der Standort ist durch wechselfeuchten, mesotrophen degradierten Torf gekennzeichnet mit leicht 
welligem Relief.
Den größten Teil der Fläche nehmen Dominanzbestände des Pfeifengrases und des Sumpfreitgrases ein. Nur kleinflächig ist der sich 
nördlich anschließende Birkenwald noch so feucht, dass er als Bruchwald anzusprechen ist. Die direkte Umgebung des Biotopes stellen 
feuchtfrische Staudenfluren sowie kleinflächig feuchtfrischer Laubwald dar.
Erwähnenswert ist das vereinzelte Vorkommen der beiden Rote-Liste-Arten Sumpfschafgarbe und Wiesensegge, die in der 
Sumpfreitgrasstaudenflur vorkommen.
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Ferienhäuser
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Molinia caerulea

Betula pubescens Carex nigra Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Achillea ptarmica Arrhenatherum elatius Avenella flexuosa Carex acutiformis
Carex hirta Cirsium arvense Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Elytrigia repens Galeopsis tetrahit Holcus mollis Lythrum salicaria
Peucedanum palustre Polygonum amphibium Quercus robur Rubus idaeus
Salix cinerea Sambucus nigra Sorbus aucuparia Urtica dioica


